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Subsistenzperspektive – Matriarchatsforschung – Schenkökonomie
Alternative Lebens- und Wirtschaftsformen

Ein anderes Wirtschaften ist notwendig, das wird zurzeit mehr denn je o�enbar. Seit Jahrzehnten arbeiten 
die drei vortragenden Feministinnen an einem grundlegend anderen Verständnis von Ökonomie. Ihre 
unterschiedlichen Ansätze verbinden sich zu einer gemeinsamen, zukunftsweisenden, alternativen Vision.

Heide Göttner-Abendroth 
(Historikerin und Philosophin) zeigt, 
welche große Bedeutung das Wissen 

vergangener und gegenwärtiger 
matriarchaler Gesellschaften für 
heutige, alternative Lebens- und 

Wirtschaftsformen hat.

Genevieve Vaughan 
(Sprachwissenschafterin) stellt das 

mütterliche Geben als Paradigma 
des Sprechens und des Wirtschaf-

tens dem vorherrschenden Tausch-
paradigma gegenüber und ö�net so 

unsere Augen für ein völlig neues 
und anderes Verständnis von 

Wirtschaft.

(Sozialanthropologin) macht die 
Bedeutung der sorgenden Arbeit 
von Frauen sowie der Bäuerinnen 
und Bauern wieder sichtbar und 
stellt damit das, was wir notwendig 
zum guten Leben brauchen in den 
Mittelpunkt der alternativen 
wirtschaftlichen Perspektive: die 
Subsistenz.
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